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Tod statt ochzeit. Ein 
schlossergehilfe in osenheim, Bayernj 
wurde am Morgen des Tages, an dem 

; et Hochzeit halten wollte, an der Fried- 
,« bofthiire erhängt ausgefunden. 
,-Pinzeite im Leibe. Jn 
i S egedin, Ungarn, siarb eine Frau 
T« während einer Operation. Hierbei 
, wurde in der Bauchhöhle eine Pingette 

fäesundem welche bei einer vor drei 
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ahren in einer Budapesier Klinil 
attgehabten Operation dort vergessen 

wurde. , 
Explosion im Labora- 

o r i u m. Jm Laboratorium des 

i—:iyroiechnilers Orsini in Vari, Italien, 
« 

and eine furchtbare Pulverexplosion I an. Hierbei wurde das Laborato- 
rium zerstört. Orsini und wei seiner 

s Söhne wurden etödiei, die ochter er- 

i litt entsetzliche randrvunden. 
i 

Große Kriegsausiriige 

Erbiußland und apan sind deutschen 

i 

i abrilanien ertheit worden. So hat« 
ruffische Ne ierung 100,000 Zelte 

idei der Firma trohmeyer ö- Co. in 
« Konstanz, Baden, bestellt. Die japa- 

nische Regierung hai 100,000 Gurnmi· J 
Jragen bei der Continenial Caoutchouc- » 

Weint-any in dannover in Auftrag ge- 
geben. 

Von einem Stier ge-» 
b d i e i. Der Landwirt Rein aus 

-.,« ndermatt im Sch r anton Uri« 
wollte sich zur Beausrchti ung seiners 

Hemde hinter den Oberalp ee begeben,; urde aber unterwegs ohne die ge-- 

xintaize Anreizung von einem weidenden Z 
H angegriffen und mit den hör-« 
Iern und Vorder-süßen so schrecklich gu- 
-:rtchiet, daß er aus dem TransportT 

« ich Andermaii star i 
Meuterei auf einem- 
chi e. Vor Kurzem drangen acht 

dem Dienfi entlassene Matrofen 
in Fiume, Ungarn, eingetroffenen 

lgchm Segelsch fes «Androrneda« 
ord des Schi ei und tnsultirten 

den Stellvertreter s Kapitäns und 
den Schiffstoch Letzterer schoß auf 
db Matrosen, wobei einer getödtet, ein 
anderer f wer verwundet wurde. Die 
iibrigen euterer wurden verhaften 

Gefährltche Tramwatp 
fa h r t. Jn einer Nacht tarn es in 
einem Bote te von Marseille, Frank- 
reich, zwischen zwei Banden von 

Streichen, die in einen Tramdalpns 
wagen eindringen wollten, zu einem 
bluti en Zandgernengn Die Strolchej 
feu en evolverschüffe gegeneinander 
ad. Zwei von ihnen wurden getödtet, 
mehrere verwundet. Ein unbetheitigter 
Vassagier trug schwere Verletzungen 
davon. 

in Wasfer erschaffen 
Neutirchen, Provinz Sachsen, 

wurde die Lehrerin räulein Kayjatz 
aus Geisentirchen mit einer Schuß- . wunde todt in der Elbe gefunden. Die 
junge Dame hatte ein Bad genommen. i 
als gerade ein Floß und ein Kahn. 

gotnabwäris fuhren. Sie wollte im« 
asser nicht gesehen werden .und nahm j 

eine liegende Stellung ein, so daß nur , 
der Kopf aus dem Wasser hervorfakH 
Dieser wurde von einem der Vorüber-i 

xahrendem zumal er von einem Weiden- 
usch beschattet tvat, für einen Wassers F 

dogei gehalten, auf den der unglückliche ; 
Schilde den verhängnißvollen Schußv obs-untre 
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Mord aus Nache. VorJahss 
reifrist wurde der 47jährige Spinner. 
Derdeanx in der Fabrik von Albert- 
Masurel in Roudax im französischen· 
Departement Nord durch einen Unfalli 

i der Arbeit am Bein verwundet. Er 
engte eine Klage egen die Gesell-i 
ft anl det der ie Arbeiter der 

a versichert waren, erhielt aber« 
vorläufig von dieser eine re Umer Unterstii ung. Lenidin ers ien 
deaux w gewöhnlich irn Bureau desl 
Spinnereidiretiors Thomas, urn sichs 

Lein Geld zu holen, und tödtete ihn 

tät-K rnehrere Revoloers iifse. Dann 

eine 

· i 

sich der Mörder e n und tranl 
sche UttrtoL Die auf die? 

Schit e derbeigeeilten Personen lonnil 
ten von ihm nur erfahren, daß er i 

aus Rache gehandelt be, weil er durch 
den Direktor vor Gericht «oerraihen«» 
worden set. Einige Stunden später er- 

lag Deroeaux der Vergiftung. . Seltener Kunstrnileem 
Der diinische Maler Struckmann hielt« 

izr der schleimigschen Stadt Son- 
barg auf. Als er eines Tages da- 

mit beschäftigt war, von dern alten « 

Sonderdurger Schlosse eine Sli ze ans « 

Efertigem 
irat ein herr deren, etrach- i 

e das Bild, stellte sich a s Verliners 
r und fragte in demselben Athemss 

"nge nach dem Preise des erst in deri Ell drin begriffenen tleinen Kunst- 
s. åtruckmann forderte nicht ge- 

de sehe bescheiden da er die Ansrage 
odl filr einen Scherz hielt, und wars 
rurn sehr verwundert, als er sah, daß l 

der Berliner die verlangte Summe ei- z 

ge Geldiasche entnahm, um aus er 

ielle den Handel abzuschließen. Der 
» 

aler sprach nun seinen Wunsch auM 
fi doch das Bild fertig zu malens 

nd ej dann dem Minfer zu itbersenss 
Der Berliner aber erwiderte: 

IMiit gestillt das Bild, roie ee ist mei. i 

Ietwegsen sollen Sie nichts weiter aran 

Erster-dem denn mir ist erade daran ge- fegII, das Bild Loc ch roie rnd lch 
er lten.« Un e Maler ls 

toae der Wären rnitsarnrnt den- 

’I F 
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Ver Geist des Ermor- 
d e t e n. In der ungarischen Gemeinde 
Szetoias wurde vor einigen Jahren der 
Waldheger der österreichisch-ungarischen 
Staatseisenbahn - Gesellschaft, Georg 
Fratoi, ermordet. Des Mordes wur- 
den etwa 20 Personen verdächtigt, ein 
Bauer saß sogar acht Monate unschul- 
dig in Untersuchungsha t. Der Gen- 
darmeriewachtmeister olnar machte 
nun vor einigen Monaten die Beobach- 
tung, daß bei ·edem Vollmond ein 
Bauer aus dem orse, Peter Gavrilla 
mit Namen, in den Friedhof hinaus- 
schlich und dort an dem Grabe des er- 
mordeten Waldhegers niedertniete und 
betete. Molnar nahm Gabrilla und 
dessen Bruder in Hast, und nach län- 
gerem Verhöre gestanden die Beiden 
ein, daß sie die Mörder Fratois seien. 

eter Gaorilla gab an, er habe des- 
lb am Grabe seines Opfers gebetet, 

damit er dessen Geist um Verzeihung 
bitte. Das Schwurgericht verurtheilte 

eter Gabrilla zu zehnjähriger Zucht- 
usstrafez sein Bruder wurde freige- 

prochen. Molnar wurde die von der 
Staatseisenbahn - Gesellschaft ausge- 
schriebene Prämie von 2000 Kronen 
ausgefolgt. 

Köni licher Dank siir 
einen Zennn Einmertwür- 
diger Apparat ist von einem Beamten 
des größten Londoner Krankenhauses 
erdacht worden. Dem Beschauer wen- 
det der Apparat das Zisserblatt einer 
Uhr greif,l auf de en weißer Fläche ge- 

steht, aß die Unterhaltung 
s Krantenhauses einen Penny in der 

Sekunde erfordert; gleichzeiti wird 
der Besucher eingeladen, die Gesammt- 
tosten des Krankenhauses wenigstens 
siir eine Seiunde aus seine Schultern 
n nehmen. Wenn der gewünschte kann eingeworsen wird, so rückt der 

ötigt sodann dem Wohlthäter den Er- 
l seiner Gabe. Der Erfinder be- cdifchtigh seinem Apparat noch ein 

Grammophon hin uzufitgen, das mit 
der Stimme des Königs Eduard nach 
jeder Gabe »Dann schan« ruft. 

Späte Rehabilitirung. 
Der Zimmermann Bayer in Musen- 
reuth, Bayern, wurde vor 14 ahren 
beschuldigt, aus der Wohnstu des 
Oeionomen Dreß in Speichersdorf eine 
Brieftafche mit 500«Mart gestohlen zu 
haben; er wurde deshalb zu 1 Jah- 
ren Zuchthaus und fünfja rigem 
E renverlust verurtheilt. Da Bayer- 

tadellos im Zuchthaufe aufführte, 
ol te nach Verbiißung von drei Vier- 

te n r Strafe seine Treilassung Die 
angeblich gestohlene rieftasche and 
sich später in der Wohnung des reß 
dor. Erst uniängft wurde nun das 
Wiederau nahm«-erfahren eingeleitet, 
da die Famlie Dteß seinerzeit nicht 
das Geringste that, um die Unschuld 
des Daher festzustellen. Jn der Ver- 
handlung erfolgte der Freispruch; 
ämmtliche Kosten des Verfahrens, ein- 
chiießlich der Vertheidigung, wurden 

der Staatskasse überbiirdet. 
Zerplasie Tabaisdfeifr. 

Der herausgeber des »Wiener Mode- 
album,« Gustas Journes, setzte in sei- 
nem Zimmer seine Tabakspfeife in 
Brand. Kaum hatte er einige Züge 
gethan, als die Pfeife explodirte und 
einige Splitter derselben Fournes in’s 
rechte Auge drangen. Letzteres mußte 

gerausgenommen werden. Fournes ist 
äger, und es ward vermuthet, daß 

durch einen unglücklichen Zufall eine 
Ziindiapsel in den Pfeisentopf gerieth 
und die Explosion verursachte- 

Schulfeindlirher Knab-. 

l sc lllli sllls Okllllloc Weilst IIle oc- 
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Ein sechs-jähriger Knabe in Kallftadt, 
Rheinpfalz, hatte mit Streichhölzern 
einen an dag elierli Wohnhaus an- 

stoeenden Schuppen n der Absicht an- 
e Jndet Sehu n ·und aus» in elfche sit-legen. gefragt krim- «ä das 

uer angelegt habe, gab er an, daß et 
as hau- habe niederhrennen wollen, 

damit seine Schulbiicher von den Flam- 
men vernichtet würden und er nicht 
tnehr in die Schule miissr. 

Liebestra ödir. DieWirthi 
fehafterin Berihu tissaus Berlin be- 
sing in Magdeburg, ovinz Sachsen, 
etniiievolverattentat auf einen Mast-e- 
burger Kaufmann, weil er ein se t- 
iiihriges Verhältnis das er mit ihr 
unterhielt« lösen wollte. Nach dein 
Attentat schoß sich die Wirthschafterin 
eine Kugel in den Mund und war fo- 
fort todt. Der Kaufmann erlitt nur 

leichtere Verletzungen. 
Jrn «Scherz« getödtet. 

Ein aniiißlich des Maniöverz in Oelsi 
nis, Sachsen, etnquartirter Soldat 
le te im Seher fein Gewehr auf den« 

esnitihrigen naben Bochrnann an. l Eis lich entlud st das Gewehr, undl 
die adun drang em Knaben in den 
Unterieih. nter den heitigsten S mer- 

zen starb der bedauernstverthe nahe 
nach zwei Stunden. 

Olb ewiesener Freier 
I l s ö r d e r. Jn Pabianice bei 
Lebz, RussischsPolen, erichoß der 
Ober-lehret Chmielensii ein Fräulein 
Racienckeh das seinen Heirathsantrag 
ab ewiesenbzaitez dann erschoß sich der 
T ’ter sei 

Gleichzeitig gestorben 
Jn Gesagte-few Bayern, wurden zwei 
gute reundinnen, die Privatiere Ma- 
rie Böckler und Frau Marie Barteli 
reiher beerdigt, die Beide, 88 Jahre alt, 
zu einer Stunde starben. 

Seibftmord aus Eitel- 
te i t. Jn Boering, He ensNassau, 
vergiftete siTidk Frau enes Bahn- 
Isrters mit triol, weil ihr Mann ihr 
Ists-ten hatte- dtts SWkleid cu- 
W 
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Zu Tode genieft hatsich 
jüngst James Ritchie in Balleh Junk- 
tion, Ja. Er betam einen so starken 
Niesanfall, daß ein Blutgesä im Kopf 
sprang, welches nach kurzer eit seinen 
Tod herbeiführte. 

Kartenspiel endete mit 
M o r d. Jn Hazeltirl, Pa» fand un- 

längst im Berlaufe eines Kartenspiels 
ein Mord statt. George Nazol gewann 
88 von Geor e Kopko und wurde von 

ledterem des getruges beschuldigt. Na- 
zot antwortete heftig und verließ das 

immer, wurde jedoch von Kopto ver- 

olgt, der drei Schüsse auf ihn abfeuerte 
und ihn tödtete. 

Acht Männer ertrunten. 
Der Schleppdarnpfer »Jsrael W. Dur- 

2am« ging letzten-&#39;s im Delawaresluß 
ei Willmington, Del» unter, wobei 

acht Personen um’s Leben kamen. Als 
das Boot umschlug, befanden sich der 
Kapitän und die Besatzung von fünf 
Mann, sowie vier Angestellte der Ame- 
rican Dredging Company an Bord und 
nur zwei von ihnen wurden gerettet. 

Töchter ermorden den 
V a t e r. Die 13 und 15 Jahre alten 
Töchter des Farmers C. Stuart in 

Falls County, Tex» haben das schreck- 
Geständnisz abgelegt, daß sie ihren 

Vater ermordet ha en und gaben als 
Motiv hierfür an, daß ihr Vater ge- 

dwlzchhattq die ganze Familie von vier 
Mä en aus der Welt zu schaffen. Die 
entrnenschten Mädchen hatten dern Va- 
ter den Kopf rnit einer Axt abgehactt. 

Auch ein Salomo. Retor- 
der Lazarus von Bahonne, N. J., 

gällte neulich ein kurioseg Urtheil in- 
ern er einen Wirth anhielt, die hälfte 

der Strafe für einen Vettuntenen m 

I
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ug angerichtet hatte. Befagter Rich- 
r bestrafte den Betrunkenen um 810 

und erklärte, daß der Wirth, der 
eigentlich für den Zustand des Beilag- 
ten verantwortlich sei, die Hälfte der 
Strafe zahlen solle. 

Ein Weibchen zu viel 
hat P. V. Kachelhofer in St. Cloud, 
Minn» und deshalb mußte er hinter 
die fchwedischen Gardinen wandern. 
Die erste Frau dieses Don Juan ließ 

ch von ihm scheiden, die zweite war 
nna Stang von Cold Springs, welche 

er nach fünf Tagen verließ, um auf 
eine Wette hin Mary Holquist in 
Alexandria, Minn» an sein liebendes 

rz zu drücken. Die Anna Nr. 2 
eß aber den liebegirrenden Täuberich 

einlochen. 
Bombe aus dem Be- 

freiungsirieg Als unlängst 
eine Anzahl Arbeiter in Baltimore, 
Md., mit dem Legen von Wasserm- 
tungsröhren beschäftigt war, fanden sie 
eine große Bombe von 14 soll Um- 

xang welche sich in gutern Zu tande be- 
and, und es war ein Wunder, daß die- 

selbe nicht explodirte, zumal sie einer 
der Arbeiter zweimal rnit der Hacke 
traf. Sachverständige glauben, daß 
die Bombe noch vom Befreiungstriege 
in 1812 herrührt. 

Rasende Eifersucht. Das 
Haus der Farbigen Julia White in 
Martingburg W. Va» wurde mit Dy- 
nainit in die Luft gesprengt, während 
dort ein Fanzvergnügen stattfand. 

This-« 
de- in dessen Winhschaft usi- 

Lucllp culcc Ucl Uclulllllsqscll Hiegerw der Stadt, wurde getödtet und 
nnie Smitb von Pittsbukg und 

a White lebensgefägrlich verletzt. in 
Mann, Namens o n T ornpson,, der 
auf die Smith eisersüchtrg war, und 
Etnest Hollins befinden sich unter der 
Anklage des Mordes in Haft. 

Siechnadel aus dem 

Ralg entfernt. Eineschwies 
rge Operation wurde kürzlich an dem 

anderthalbkäbrigen Töchterlein eines 
Harmets n einem Syst-ital in Mil- 
toautee vollzogen. s Kind hatte 
eine Stecknadel verschluckt, vie irn halse 

Kot en geblieben war und eine Ent tin- 
ng hervor-gerufen hatte. Die age 

der verschluckten Radel wurde mittelst 
der Roentgenstralslen entdeckt, und 
durch einen Einichniit in den Ple- konnte das Vinderniß entfernt we 

Vom Atlantie zum Pa- 
e t s i e. Binnen zwei ahren wird das 
Gouldsche Eisenbahnytem sich von 
einem Ozean bis um an n erstrecken 
da durch ein A orntnen desselben mit 
der Western Paexc die 800 Meilen 
lange Lückes n Salt Lake und 
dein Pacificss zean angg tillt werden 
wird. Die Western ac sie bat ihre 
Bermessungen von Sat Lake bis San 

granciseo so gut wie beendet und in 
an Zranciöeo und Oakland ausge- 

dehnte Distrikte silr Bahnhossanlagen 
erworben. 

Strasenbahnwagen in 
die Lut esprengt.-Ein 
von Boston kommender elektrischer 
Straßenbahnwagen, dicht mit Passa- 
gieren besetzt, wurde tilrzltch in Mel- 
rose, Mass» durch eine furchtbare Ex- 

fslosion zertrümmert, wel e sechs Per- 
onen sofort den Tod bereitete, mehrere 

auf den Tod verwundet-e und minde- 
enö 15 Personen schwere Verletzu 
ibrachte. Die Ursache des gräßlæen 

Unfallö war eine 50 Pfund chtvere 
Dynamittiste die von einem xpreß 
wagen gefallen war, welcher dicht vor 
dern elektrischen Straßenbahntoagen 
fuhr. Als der Kutscher des Wagens 

müdeiltq mn den Explosivstoff von 
Geleisen zu entfernen, erdröhnte 

schon die Explosion. 

L Ä 

Die Todten stehen auf. 
Eine drornatische Szene spielte sich in 
der katholischen Kirche zu Wittesbarre, 
Fa» in dem Moment ab, als Marh 
.-ertoick mit Andrerv Mayock getraut 

werden sollte. Das Paar stand bereits 
vor dem Altar, als eine Stimme aus 
dem Hintergrunde ertönte: »Ich ver- 
biete diese Heirath, denn das Mädchen 
ist mit mir verlobt.« Aller Augen rich- 
teten sich nach dem Eingang der Kirche 
zu, und die Braut wurde treideweiß, 
als sie in dem Mann ihren todtgeglaub- 
ten Bräutigam Georg Heinz erkannte. 
Sie eilte ihm entgegen und fiel ihm 
weinend um den Hals. Natürlich fand 
die Trauung nicht statt, aber das 
Mädchen wurde bald darauf in der- 
selben Kirche mit Heinz getraut. 

Ahnte seinen Tod. Fred. 
Overheiser, ein bekannter Fabrikant 
und Mitglied des Stadtratlks in Wil- 
liarngport, Pa» ist in enfationell 
plöslicher Weise gestorben. Er fuhr 
nach seiner Office, wo er sein Testa- 
ment machte und dasselbe offen auf 
dem Pulte liegen ließ. Kurz daran 
fah man ihn an seiner Wohnung vor- 

beifahren und sein seltsames Aussehen 
o die Aufmerksamkeit der Familie auf ists Man eilte der Kutsche nach und 
and ihn, aufrecht sitzend und mit den 

Zügeln in den Händen-todt Er war 
an einem Herzschlag gestorben und das 
Anfertigen des Testamentes beweist, 
daß er das Herannahen des Todes ge- 
fpiiri. 

Zwei Jahre unterwegs. 
Louis G. Madrigal, ein 19 Jahre alter 

fTaubstummen der am 2. September 
1902 von Lima, eru, aus abging und 

fes unternahm, de ganze Strecke nach 
; St. Louis, ungefähr 7000 Meilen, ju ; usz zurückzulegen, ist dieser Tage n 

; t. Louis, Mo., angekommen. Der 
ist-m- imnnn ist im mast- hkm 14 Mi- 

» ----- 

! chern, in denen von Postmeistern, Bür- 

grmeisterm Eisenbahn- Agenten und Beamten von mehr als 500 Städten 
und Ortschaften, durch die er gekommen 

i isthtbescheinigt ist, daß er diese Orte be- 

NetteP tanze. Diel? 
ahre alte Myrt e Randall in El in 
ll. ist unter dem Verdachte verha tet 

worden, eine Anfahl anonhmer Droh- 

brige an verschedene reiche Männer 

If rieben zu haben, in welchen diesel- 
n mit Gewalt bedroht werden, wenn 

e nicht während einer bestimmten 
rist und an einem bestimmten Orte 

deponiren würden. Die Verhaf- 
tung erfolgte auf Antrag des Zeitungs- 

rausgebers D. C. Cont, der einen 
olchen Brief erhalten hatte. 
Ameritanerin heira- 

thet Chinesen. FräuleinEdith 
Miller, eine junge Ameritanerin, ver- 

irathete sich vor Kurzem in Chicago 
ll., mit dem chinesischen Arzt, Dr. 
atv Keen. Die Braut hatte die weite 

Reise von Fresno, Kai» nach Chicago 
unternommen, um die Gattin des Chi- 
nesen zu werden. Dte Neuvermählten 
werden sich in Hongtong, China, nie- 
derlassen und dort ein medizinisches 
College nach Muster amerikanischer 
Lehranstalten einrichten. 

Die ersten Gold-Sou- 
venirsDoiiars sind dieser 
Tage von der Münze in Philadelphia, 
Pa» in Portland, Qr., eingetroffen· 
Die fiir die Leloig kip- ElartsAugstels 
lung bestimmten Münzen haben dii 
erFrs has-s «Å)-Isen stnLEi.-:Ili«ut-FOZZ-Jc- 
».-»- --.. »..,.. »W. .- 

und einen Goldwerth von je einem 
Dollar, werden aber zu 82 pro Stück 
verkauft. Jm Ganzen werben für 
825(),000 dieser Denlmiinzen geprägt, 
welche Summe der Kongreß für diesen 
Zweck bewilligt hat. 

Schadenersatz fiir miß- 
handelien Magen. Einesons 
derbare Schadenersatztlage hat Henrts 
D. Fleming in Des Moines, Ja» e- 

en den Restaurqteux Bergaznin a- 
agan angeirengi. Der l· ger tte 

in dem Lokal seit längerer Zeit eine 
Mahlzeiten genommen, aber die Spei- 
sen sollen so schlecht zubereitet und die 
Küche so unsauber gewesen sein« daß 
ein leibliches Wohl im Betrage von 

500 gelitten hat. 

Elektrifittit zum Auf- 
t h a u e n e ngesrorener Wasserröh- 
ten soll in diesem Winter in St. Paul, 
Minn» zum ersten Mal zur Anwen- 
dung gebracht werden. Die Arbeit wird 
von einer Maschine in einer halben 
Stunde besor t und braucht die Straße 
nicht au geri en zu werden, während 
die Arbet unter dem alten System die 
Stadt alljährlich an die 812,000 
kostete. 

Haus in die Lust e- 

h o b e n. Mit welcher Gewaltaå n ft 
ein Sturm auf Lon Island, B» 
tviiihete, erhellt am besten aus dem Um- 

stand, daß in Flushing ein unbewohn- 
es zweistöckiges Haus aus seinem 
undament gerissen, in die Höhe ge- 

oben, 50 Fuß weit we geschleudert 
und in einen Trümmerhausen verwan- 
delt wurde. 

Schriftsteller gestor- 
b e n. Aus seinem Sommersitz in Rus- 
ellville, Tenn» ist unlijngsi der be- 
annie Schriftsteller, Oberst William 

H. Paiterson von Philadelphia, Pa» 
esiorben. Der Verstorbene war ein 
ohn des berühmten Soldaten und 

Patrioien General Robert Patierson. 
Durch Feuer zerstört 

wurde die Saw r und Ausiin Sii e- 

miihle in Pine luss. Art» die grögie 
im Staate, mitsammt ihren rohen 

levorriithem Der Verlust läut 
auf seooooo hu ssoaooo i 

aber sank durch Versicherung gedeckt. 
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Die Bot-to, clio lhr immer gekauft habt, und nie seit mein- 
als 30 Jahren In Gebt-molk ist« but die Unterschrift von 

gotmgui ums ist um Anlmgmn un 

Ø M unt-»I- sisiner jdsstssiinliklnsn Aufsicht 
« lass-gestellt wmsslmh Lissst Euelt ln 

diesm- Biszisslnmgk von Niemals-Inn täusfslustk Fülsolnsngem 
Nurltulmmngesn nml «l·1i«»-n-s»-gnt" sind nut- Experimente 
unsl ein gefährlitslitss skpitsl mit tltkr (-’-s-«Snn(llusit nn- säugllllgeu 
nntl l(in(I·.n-n—lsji«l’is.lstszsng gegen Experitsnsnt. 

Was ist cASTORIA 
Cantmsia ist ein titskscsliilcllirlms Substitnt siir Castor öl« 
Pol-egole ’l’·t-01)f’csn mal sont-hing syrude Es ist angenehm. 
Es enthält wodu- ()1)isun, DIorplsin um«-It um«-re natkotischo 
Bostmultlnsilm sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt VthnnsIs Umsl beseitigt PiolnsrzustximlG Es hellt 
Dlakrlmo mal Ifinclkolik Es erleichtert clic Beschwerden 
des Zahne-is dont Verstopkung untl Blälnmgcth Es beför- 
dert tllo Verdauung, regt-Hist Magen untl Dann und verleiht 
einen gesamtes-, natürlichen schlaf. Der Kinder Faun-M- 
Dek Mutter Fromnh 

Kein-Es CASTORIA mqu 

mit der Unterschrift von 

Die som, die lhk«lmmer Gekauft Habt, Ist 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren- 

TUII cksfsus cOUfsst- ff VII-IV sfsckf. UIW VOAU clfv. 

YVTUHMZ Emka gsohlgesckimachk 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick 8c Bros. Quincy Bier 

welches unübertrefflich ist in jeder Beiiehnng und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfan der allergrößten Beliebiheit erfreut. 

( ; N 114 Nord Locusi Straße J- Tr. K LlN JGrandJslanT Nebraska: 
(Telephon - Nummer-: H Z) Agentm für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompc aus 

— A 
v 

WORLDS FAlR 
NO clslAlIcE OF cAKS 

VIA 

UNION PAchlc 
In cunnvsckitm MYL !!-s- XVIIIJIHL RuilmasLth--(’-1ii--.Das-Eise 
unw ku« through Eli-Uri-« Leg-find Sies(«1-·,«r-i tu HI. Lisujs 

und r(-tu1"n. 

Pawsnskerc urs- lximtpil ist mtm ksntmmsqs of Ih-« lcxksu 
gut-in itl u tsumisnlssns htsut m Um nimmst-. Ihn-I —-«n1nz( 
Ums sml »Um-N- W urrjml sit st. Louis. aus Uuiulug un- 
sre-II ckumls at uer dls Uulao Stzkuum 

CHOITSI AND OUICKSI THAN ANY OTHER IOUTS 

J««.sh««l--l ANY-«- ku Fuss 

ji«-c me isziziliissiliuu to 

Us Il. l«()l"(«s(8«« Agnus 

Das weltberübmte Buch des 

Lieutenant Bile 
(l sit-. um cl« t- l() Hung) 

»Die geht-innige nun klein-It Yasunas-F 
das senfatlonellste Werk der Mel-zell, wiude m Zulljchlanls verboten, jedoch wur- 
den schon vor dem Verbot ·-&#39;)«U,0«U «.?1«nnpl«.kie urtl.iuft. Der lknslg bisher umt 

sehr hoch, Ol.50, und konnte-n nicht genug Ncniplmc giltefut Linden West hn 
ben dasselbe sent zum Vu·,lauf In entziqu komplelct Otlzx Lllctclqnbe han 
1sigln), vom Original Manusuipt geb: mit (k-le deutsche An m l« iuni vom limsok 
bereits stack zulannncnnsfrische-U nnd das B ch m in neun Schin auf sum-m 
Papier gedruckt, elegunt bit-schilt 

Unser Preis nur 75 Cents. 
Schickt Eure Bestellung-en schnell ein. Dieselben werben der Reihenfolge 

nach ausgeführt Es hetrfcht eine nie dnqewes jene Nachfrage nach diesem Werk, 
denn jeder Deuts sche will es haben. Adkefsim 

staats-Anzeisop E Est- old. 
Statut Ist-nich Nod-usw« 


